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   Folie 2 

1. Eigenschaften, Umweltverhalten und Verwendung  von PFT und 
PFOS 

2. PFT-Messprogramm des Landes 

3. Bisherige Erkenntnisse am Flugplatz Bitburg 

4. Perspektive 

INHALT 
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MIKROSCHADSTOFFE – PFT IN GUTER 

GESELLSCHAFT 
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EIGENSCHAFTEN PFT 

• künstlich hergestellt; kein natürliches Vorkommen  

• gleichzeitig wasserabweisend, fett- und 
schmutzabweisend  

• gute  Wasserlöslichkeit / hohe Mobilität 

• hohe Stabilität / Beständigkeit  

• hohe Bioakkumulation / Anreicherung z.B. in der Leber 

• in Tierversuchen: PFOS lebertoxisch, krebserregend, 

     reproduktionstoxisch     
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EINSATZGEBIETE PFT 

• industrielle Herstellung seit über 50 Jahren,  

• mengenmäßig bedeutsamer Einsatz in:  

• Löschschäumen 

• Galvanik 

• Textilindustrie 

• Halbleiterindustrie 

• Fotoindustrie (bis etwa 2000) 

• Papier- und Verpackungsindustrie 

• Farben- und Lacke 

 

• 
 

• 
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STOFFSPEKTRUM 
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EINORDNUNG UQN PFOS 
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STAND DES WISSENS 

• Bisher nur für PFOS Zielwerte abgeleitet 

• Transportmechanismen im Untergrund? 

• Transfer Wasser – Boden – Pflanzen? 

• Bioakkumulierbarkeit und Abbau im Organismus? 

• Ableitung von Sanierungswerten und Grenzwerten? 

• Sanierungsverfahren? 

 

 Wir befinden uns in der Forschungsphase! 
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PFT IN DEN 

OBERFLÄCHENGEWÄSSERN 
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PFT IN FISCHEN 
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VERDACHTSFLÄCHEN 
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TW-GEWINNUNG DER SW BITBURG 
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GEOLOGIE 
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• PFT in JP 8 ? 

• Transfer / Verteilung über Schichtwasser, Dränagen 
und Abwassersystem spielt große Rolle  

• Ableitung über Kläranlage ist keine Lösung 

• Korrelation zwischen Wasserbelastung und 
Fischbelastung nicht eindeutig 

• Bodenbelastungen im ÜSG eher unkritisch, Transfer in 
die Pflanze noch unklar 

 

ERFAHRUNGEN 
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• Zusammenstellung und Auswertung bekannter Ergebnisse   

• Verifizierung ausgewiesener Verdachtsflächen - Durchführung 
orientierender Untersuchungen 

• Erkundungen Oberflächengewässer 

• Erfassung/Analyse Entwässerungssystem 

• Abwasserkanäle, Regenrückhaltebecken (RRB) unter Beteiligung 
Stadtwerke Bitburg geplant 

• Auswertung vorliegenden Daten zu Geologie / Hydrogeologie 

• Feststellung hydraulischer Beziehungen zwischen Grundwasser 
und Oberflächengewässern 

• … 

• Ziel Gefährdungsabschätzung 

 

 

UNTERSUCHUNGEN BIMA 


